
Zeitschrift: Zivilschutz = Protection civile = Protezione civile

Herausgeber: Schweizerischer Zivilschutzverband

Band: 5 (1958)

Heft: 6

Nachruf: Herrn Bundesrat Dr. Markus Feldmann

Autor: Steiger, E. von

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 14.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Herrn Bundesrat

Dr. Markus Feldmann

In Herrn Bunöeerat Felömann hat unfer Vaterlanö
einen feiner prächtigften unö roertuollften Söhne ocrloren.

Von nie nadilaffenöer Einfafibereitfchaft, oon einer
Aufopferung ohnegleichen uno com Willen befeelt, Staat
uno Volk reftloe zu öienen, hat Dr. Markue Fclömann bie
zum letzten Augenblick fein ßeftee für öic Heimat hin=
gegeben.

Klar, hochbegabt., temperamentooll hat er ftete ganze
Arbeit geleiftct, fei es ale Reöahtor, Parteifekretär, Par«

teipräfiöent, Regierungerat, Nationalrat oöer Bunöeerat.
Immer roar er heroorragenö.
Vorzüglidier Jurift unö angriffeluftig hat er gegen

Unredit unö Zumutungen ftete feinen Mann geftellt.
Er roar ein prächtiger Kämpfer gegen Nationalfozia«

liften unö Kommuniften. Gegen Unoerfchämtheiten hat er
immer öen richtigen Ton unö öie treffenöe Antroort gc=
funöen.

Im Kampf für öie Preffefreiheit gegenüber national^
fozialiftifdien Zumutungen mar er führenö.

Ale Zentralpräftöcnt öee Vereine öer Schmelzer Prefte
unö Sdiöpfer unö Präfiöent öer Gemifditen Preffepolitifchen
Kommiffion roar er öer große Verfechter öer Freiheit unö
Unabhängigkeit unferer Prcffe, roobei er aber öie Gerecht
tigheit ftete hoch hielt unö öcehalb, bei allem feurigen
Kampf für öie Unabhängigheit, auch oom Preffefadimann
Verantioortungegefühl ocrlangte. Sein Name roirö bei
allen, roelche öie freie Prcffe roollen unö ale notroenöig
erachten, in ehrenoollem Anöenken bleiben.

Auf öem Gebiete öer Gefeßgcbung hat Dr. Felömann
foroohl alo Regierungerat tuie ale Bunöeerat Vorzüglichce
gclciftct. Nodi Diele Aufgaben, öie er nun leiöer nicht
mehr erfüllen kann, harrten feiner.

Aber roenn öae ganze Lanö öiefen Verluft beklagt, fo
hat öer Schroeizerifche Bunö für Zioilfchuß nodi ganz be«

fonöcre Grunö zu tiefer Trauer. Wir alle roiffen, roae roir
an ihm gehabt haben. Er roar öer Bunöeerat, öem öie
Auearbcitung öee Verfaffungeartikele unö öee ZiDilfchur*-
gefeßee übertragen roar, unö öer, roie roir glaubten unö
hofften, audi öen Vollzug öurchführen unö überwachen
lolite.

Ale im März 1957 in öer Abftimmung über öen Ver«

faffungeartikel nur öae Stänöemehr ereicht rouröc, aber
so 000 Stimmen zur Annahme fehlten, zögerte er keinen
Augcnblidi, cntfchloffen öic Arbeit roieöer aufzunehmen.
Der Gang öer Verhanölungcn im Stänöerat über eine neue
Vorlage tft bekannt. An öer Delegiertenoerfammlung in
Laufanne hat er feinen urfprünglichen Stanöpunkt unö
öenjenigen öee Stänöcratee erläutert unö einmal mehr be«

roiefen, roie fchr er immer unfere Arbeit fehäßte. Der

Nationalrat ftimmte in öer Herbftleffton öem Stänöerat
grunöfäßlich zu, hatte aber noch Ergänzungen geroünfdit.
In öer Dezemberfeffion follen öie Beratungen in beiöen
Räten zu Enöc geführt roeröen.

Intenfio roar Herr Bunöeerat Felömann mit öiefer
Aufgabe befchäftigt unö com Willen befeelt, fie erfolgreich zu

Enöe zu führen.
Sametag, öen l. Nooember 1958 roaren roir beiöe am

Parteitag öer Schroeizerifdien Bauern«, Geroerbe« unö
ßürger«Partcicn in Laufanne anroefenö. Herr Bunöeerat
Felömann luö midi ein, in feinem Wagen mit ihm nadi
Bern zurückzufahren. Neben anöern politifchen Fragen galt
unfere llnterreöung namentlich öem Zioilfdiuß, unö idi
fühlte, roie fehr er entfdiloffen loar, allée öaran zu feßen,

um einen glüdtlidien Weg zu finöcn, nicht nur in öen

eiögenöffifchen Räten, fonöern auch in öer neuen Abfttm^
mutig.

Wer öer öffentlichen Sache öienen rolli, ale politifdier
Reöaktor oöer Politiker, muß kämpfen können unö kämp=
fen roollen, erklärte er temperamentooll.

In Bern ungefähr um 7 Uhr abenöe angekommen,
begab er fidi noch ine Bunöeehaue. Zrocifelloe hat er
noch Sametag abenö oöer Sonntag für öen Zioilfchuß ge«
arbeitet.

Ale er Montag morgen ine Büro kam, fagte er zu feiner
erften Sekretärin: »So, ich glaube nun öie rechte Löfung
für öen Zioilfdiuß gefunöen zu haben«.

So galt noch am leßten Tag feinee iröifdien Wirkene
fein Denken unö Trachten öem Zioilfchuß, für öen er fidi,
roie ee feine Sekretärin fühlte, auch lociterhin reftloe ein=

fefien roollte.
Ee follte nicht fein.
Wir aber roeröen in öankbarer Erinnerung an öiefen

großen Kämpfer für Recht unö Freiheit, an öiefen um öae

Wohl unferee Volkee beforgten Eiögenoffen unfere An«
ftrengungen für öen Zioilfchuß oeröoppeln unö in feinem
Geifte roeiterkämpfen, um ehrcnooll an öae unbeöingt
notroeiiöigc Ziel zu gelangen. Eö. o. Steiger.
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